
Druckeronkels Rubbelspass
Aufreibefolie für Modellbauer und vieles mehr!
 

Anleitung
(aktuelle Infos und Preisliste siehe www.drucker-onkel.de)

1. Druckauftrag
Du schickst mir Deinen Druckauftrag als PDF oder Corel-Draw-Datei.
Wie immer gilt: 

- Du musst alle Druckrechte besitzen! - Checkliste mitschicken
- Alle Schriften in Kurven umwandeln
- reines Weiß gewünscht? Verwende Vektorgrafiken und nimm die Ersatzfarbe C0M0Y0K10)

2. Der Rubbeldruck
Deine Vorlage wird von mir auf eine Trägerfolie gedruckt:
1. Zuerst wird alles mit Kleber grundiert .Dieser Träger ist bereits weiß
2. Dann wird Weiß drübergedruckt (dieser Schritt ist optional und muss in der Checkliste angegeben werden)
3. Jetzt kommt die Farbschicht, Deine Vorlage wird gedruckt.
4. Zur Fixierung erfolgt noch eine Schicht Klarlack.
5. Auf Deinen Druck wird eine Transferfolie aufgelegt.

3. So gehts!

Bereite das Zielobjekt vor. Die Oberfläche muss sauber und fettfrei sein.

Wenn Du den Rubbeldruck erhalten hast, rubbelst Du die Trägerfolie vorsichtig fest. 
Verwende dazu eine harte Unterlage und ein Transfer-Rakel oder irgendein Objekt, 
mit dem Du gut rubbeln kannst, das aber nicht die Oberfläche zerstört.

Alle Elemente müssen guten Kontakt mit der Transferfolie haben. 
Achte vor allem auf die kleinsten Objekte.
(z.B. Punkte in Schriften)
Hebe die Transferfolie vorsichtig nach oben. Halte dazu die Trägerfolie fest.
Wenn Du siehst, dass ein Objekt auf dem Träger bleibt, dann lege die Transferfolie wieder zurück
und rubbel noch einmal weiter. Bei kleinen Objekten kann das etwas tricky sein. 
Achte bei Schrift auf Punkte und Striche.

Alles auf der Transferfolie?
Dann positioniere die Folie über dem Zielobjekt.
Achtung - die Unterseite ist klebebeschichtet und hält bei Kontakt mit der Oberfläche sofort.
Lege den Druck an und streiche vorsichtig von innen nach aussen alles glatt.
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Der Transfer

Jetzt darf wieder gerubbelt werden - alle Objekte müssen guten Kontakt mit der Oberfläche haben.

Je nach Oberfläche sollte man etwas warten (5-10 Minuten), damit sich der Kleber gut verbindet.

Vorsichtig die Transferfolie abziehen. Idealerweisel um 180° umknicken und nicht senkrecht nach oben ziehen,
Hatte ich es erwähnt? VORSICHTIG ziehen!
Wenn sich Objekte wieder ablösen und am Transferpapier hängen bleiben, lege es nochmal auf
und rubbel an dieser Stelle noch einmal nach.
Warte bei Bedarf etwas länger vor dem Abziehen.

Nachbearbeitung
Sind alle Beschriftungen und Objekte erfolgreich übertragen, dann kannst Du vorsichtig mit einem 
weichen Tuch etwas nachtupfen. Dadurch verbinden sich die Objekte besser mit dem Untergrund.
Nicht wischen! Nur tupfen!

Je nach Anwendung sollten die Objekte noch mit Klarlack fixiert werden.

Für besseren Schutz müssen die Objekte überlackiert werden.
Die Druckfarbe ist relativ gut  UV-beständig, ohne Schutz aber nicht Kratzbeständig.
Die Farbe ist leicht erhaben und fühlbar  (siehe Demoobjekte)

Viel Spass beim Rubbeln!

 

Einsatzbereich:

Glas, Kunststoff, Keramik, alle harten und glatten Oberflächen. - probier es aus!

- Modellbau
- Frontblenden von Hifigeräten (Restauration, Prototypen, usw.)
- Ziffernblätter für Uhren
- Oldtimer

Achtung - nicht mit Lebensmitteln in Verbindung bringen!
Die Verwendung auf Gläsern und Tassen nur als Deko-Objekt!

 


